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Al MW.
Vom weftl. Kriegsschauplatz.

Lei. 17. September 1014. nacht».

>v. v . « roß« Hauptquartier, (amtlich).
Die Lage auf dem westlichen Kriegs¬

schauplatz« ist seit gestern unverändert. Kn einzel¬
nen Stellen der Schlachtfront ist der Angriff
französischer Truppen in der Nacht vom 15. zum
15. und im Laufe des 16. September zurückge¬
wiesen worden. Einzelne Gegenangriff« der Deut¬
schen waren erfolgreich.

!Kotterbam,  IC . Sr , mber. Sie amtlichen französischen
Mitteilungen über den Stand der Schlacht an der Marne sind be-
rrit» nicht mehr so zuoersichttich. Auch die Kommentare der Part,
irr Blatter sind nicht mehr so optimistisch. Die tüberte besonder»
schweigt sich gänzlich au».

Bens,  10 . Sept . Sie heute oormittag hier eingetroffenen
Pariser Depeschen über bie Schlacht an der Marne lauten für die
deutsche Armee günstig.

Mailand.  Sie französischen Zeitungen bringen dem sran-
tl'sische» Generalissimi,» Iossre überschwengliche» Lob bar . (khe.
dem war er nur der «Schweigsame", heute ist er in den sranzösi.
ichen Zeitungen der «schweigsame»tiefe". Sa » Journal des De-
tat» warnt davor, bast man in Frankreich die Tragweite der beut-
ichen Rückwärtsbewegung Überschuhe. —

vom,  10 . Sept . Ser Pariser Korrefponbent ber Xribuna
gibt ein Überaus trübe » Bild von den französischen
Trappen.  Sie aus dem Marsche befindlichenLeute seien voll,
ständig erschöpft. Von Strapazen aller Art und von der Oiste mit.
genommen, mit struppigen Börten und sonnenverbrannten ffle.
!>chtern, fo berichtet er, unter ber Last de» (bewehre« und de» Tor,
mfter» fast erliegend, und vornübergebeugt, so schleppen sich die
Soldaten aus der Landstraste dahin. Alle sind derart am Ende
ihrer » röste, bast sie froh sind, wenn sie sich mit der Oand an einem
zufällig aus der Landstraste stehenden starren ober an einem Baum
ieslhalten können. Alle diese Leute tragen die Spuren schtasioser
Rächte und endloser Mühen. Regimenter folgen aus Regimenter
mid überall zeigt sich dasselbe Bild unbeschreiblicher Erschöpfung.
»Irin Solbaienlieb erschollt in den Reihen, keine forsche Militär-
(nusik. Sie neben der Truppe berreitenbe» Offiziere sind ebenso
erschöpft. Wenn ein Regiment irgendwo Oalt macht, sollen die
Leute einfach hin und schlafen. Niemand denkt an« Essen. Wie
iiinge find Ihre Leute schon aus dem Marsche» fragte der starre
sponbent einen Offizier. Sie Antwort lautete: Seit drei Tagen,
iivd der Offizier fügte hinzu: Wo« hat da» aber alle» für eine»
Wert? Wir werben so doch wieder geschlagen. Nicht, weil wir
iiitiichte S ' >d«len find, sondern wegen dister verwünschten roten
'Ulfen. Ce c'est un orime. Sie meisten nüchtern denkende» Pari-
srr. schliesti der storresponbent, sind jede» Optimi»mu» bar . Sie
hatte» den Rückzug de» Generals von stluck nur für eine strategische
Bewegung.

Rom,  10 . Sept . Sen Mangel an fampstiichtigen Soldaten
bekundet folgenbe» Eingestöndni», da» von französischenBlättern
gemacht wirb. Darnach bezisserl sich die Zahl der au» Afrika oer-
|i1ir,denen schwarzenflilfeoolfer aus l00 000  Mann.

flu Poris.
Bens,  10 . Sept . Au» Pari , wirb gemstbet, bast Clule»

Wuesbe, ber Minister ohne Portefeuille, seine» Verbleib im stabi
»eit davon abhängig macht, dast für die notleidende» Bewohner
der Vororte, besonder» der östlichen und nördlichen, sofort von
Staat » wegen eine Oilssaktio» eingeieilet werde. Sie Zahl der
Personen, die ihre Oeimstätten in jenen Vororten teil» freiwillig,
(eil« durch militärischeMastnahmen gezwungen, verlassen mustten.
(ll bedenklich angewack,sen. Die Notquarliere im Süden von 'Pari,
genügen längst nicht mehr für die vielen Tausende in Mitleiden,
tätet, gezogenen. fflne»6e macht besonder» aus die leerstehenden
'.'t'obmingen aufmerksam, die als zeitweiliger Ausenthalt diene»
tomiitn. Er denkt weiter an die vielen oersügbaren Automobil,
and Wegenschuppen, deren » estster Pari » verlassen haben. Ferner
null Gvrsde die Inhaber vo» Vier,immer.Wohnungen verkslichten.
besonder» einen Raum für Oilssiazarette im Bedarfsfälle zur Per
fngung ZU stellen — Nach der legten Zahlung beträgt die Zahl der
in Pari » verbliebenen Personen weniger ai» zwei Millioneil.

Bordeaux.  Der „Figaro" schreibt: „Die Regier,ing bleibt
in Bordeaux, solange deutsche Truppen aus fron,»fische,» « eben
flehen."

S ent Id) er Fliegerbesuch über Pari » Malmö,
Hl September. »Siidswenska Dagblad" erfährt au» Paris : Drei
deutsche Tauben kreisten gestern nachmittag über Pari «. Eie mur-
den oon Maschinengewehrenmit Kugeln begrübt, ober sie schienen
lenen Schaden ju leiden. Mehrere Personen wurden durch dte
tierimiergeschleiiderten Bomben lebensgefährlichveriestt. einige sind
non Kugeln, die den Flieger» gelten, verwundet und getötet mm
den. Eine dieser Kugeln siel gestern in de» Oos de» schwedischen
blesandtschastsgeböude».

k »Frankreich ist verraten."
E« scheint, dast sich in einem Teil der Pariser Bevölkerung

und in den südlichen französischen Provinzen die Wahrheit lang,
smii Bahn bricht.

Eine Flugschrift: «No», sommes irahis " betitelt, lst in der
"auptsiadt erschiene». Mi, Abscheu spreche» einige Zeitungen

der sich al» patriotisch gebärdenden Schmähschrift, die de»
prauzvse» in» Gewissen redet, sich dock) darüber klar zu werden,

Donnerstag, dm 17. September 1914.
dast sie die Soldaten de» egoistischen England» und die Prügel-
knabe» de» Zaren sind. Um da» an einem Beispiel zu beweisen,
führt der ungenannte Verfasser der Schrift u. a die graste Gleich-
gültigleit Nustiand» gegen den Coup oon Agadir und die eigen-
süchtige Politik England» in den kieinasiatischen Fragen an . E»
werden sodann eine Reihe oon Artikeln in Erinnerung gebracht,
die dartun solle», dast sich einsichtige Teile der össentlichenMei¬
nung mit den Opfern, die Frankreich seinen Verbündete» bringt,
nicht einverstanden erklären. 'Bebag£rlid> sei es, dast unter dem
Kabinett Poinrares die Beziehungen zwischen Pari » und Rom
eine Verschlechterungerfahren hätten. Seine Folge sei die Er-
nenernng de» Dreibunde» gewesen. Der Verfasser befürwortet
eine Aktion Italien » im Mittelmeer und aus französischem Boden.
Seine « »»sührungen gipfeln in dem Wunsch, dast Frankreich sich
noch vor seiner vollständigen Zerschmetterung mit Seulschlond
einigen müsse.

viebricher Lokal-Anzeiger.
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Au» Belgien.
Der Ausfall au » Antwerpen,  von der holländischen Grenze

wird der «Rölnischen Zeitung" berichtet: Au» Antwerpen wird eine
amtliche Nleldung verbreitet, wonach die di» Aerchot vorgedrungenen
belgischen Truppe» da» Gebiet wieder räumen mustten.

wie die deutschen Barbaren ihre Zeinde behandeln.
WB . Berlin,  17 . September . Bon einer Seile, für deren

absolute Zuverlässigkeitman sich verbürgt, wird der «lögt . Rdsch"
geschrieben: In einem der hier eingerichten Lazarette haben wir
zur Zeit 320 verwundete Franzosen und Engländer. Diesen ist
gestern gestattet worden, in ihre Oeimat zu schreiben. Die Sol.
welscher haben einen Teil der zur Prüfung vorgelegten Briese
durchgesehen. In einem Briese stand da, Folgende: «Liebe
Eitern ! Wir werden hier im Lazarett gepflegt wie Fürsten. Die
Ernährung ist ausgezeichnet. Aller Komfort ist vorhanden und
die ärztliche Behandlung vorzüglich." In einem andern Briese
heistl es: „Sie Deutschen sind sehr gefällig und behandeln Uli»wie Kameraden."

Deutschland hält durcht
Die «Nardd. Allg. Zig." schreibt: «In dem Lügenseldzug, der

den Krieg de, Dreiverbände» gegen Deutschland begleitet, trete»
seit einiger Zeit auch Meldungen aus über ein deutsche» Frieden»,
bebürfni», die sich mehr und mehr zuspisten. E» wird bald von
einer angeblichenAeusterung de» Reichekanzler« über Deutschland»
Geneigtheit zum Friedeneschlust gesprochen, aus die Grei) durch
die Vermittlung Amerika» eine stolze Antwort erteilt haben soll,
bald heistl e», der deutsche Botschafter in Washington bemühe sich,
den Frieden für Deutschlandzu erlangen. Die Neutralen sollen
durch solche Aeusterungen den Eindruck empfangen, da» Deutsche
Reich sei kampsesmüde und müsse sich wohl oder übel den Frie-
benebebingungen de» Dreiverbände» fügen.

Wir setzen diesem Baukelsplei die Erklärung entgegen, dost
unser deutsche» Volk in dem ihm ruchlos aufgezwungenen Kamps
die Wessen nlch» eh« nied« legen wird, di» die für seine Znknnjt
in der Bell « forderlichen Sicherheiten« dritten sind."

W B. Berlin.  17. September. Zn dem Arstkel der . Tlordd.
“Hg- 3 >g *. »« sich gegen die cügennachrichk üb« untere schnellt,
«eneigkheik jum Frieden wendet, sagt die „lägt . Rundschau: Sa»
deutsche Doll wird der «Norddeutschen AllgemeinenZeitung" Sank
misten für diese geharnischte Erklärung. an ha  sich nicht drehen
und deuteln lägt. Bit haben keinen Krieg gewollt, nun ab« , da
man un» ihn ausgeiwungenHai. wollen wir nickst» oon einem
Frieden hären, t« nicht Ruhe und Sicherheit und unzweideutig^
Klarheit all« Derhästnstse für un» und die Beil , d« nicht volle
Genugtuungfür un» und Ersahd« un» obgenätigtmOpfer bietet.
Bor allem must da» deustche he« setzt mit der englischen Bege-
lagern- und Senäuberpolltit ein für allemal ausräumen.

Berlin.  Anlästiich der in Berlin abgehaltenen Ausfchust.
sitzung de» deutsch-amerikanischen Wirlschajt»verbande» sandle ber
Verband an den Reichskanzler ein Telegramm, indem er ihm da¬
von Kenntnis gab. es sei der Wunsch der deutschen Export-
induslrie, den uns ausgezwungenen Krieg durchzuhalten bi» zur
endgültigen Niederriiigung der Regner. Daraus ist dem Ver¬
band van dem !>Ieichska»zler ein Antwartlelegramm zugegangen,
in dem e» heistl: Der zähe nalionole Wille, den mir die Kund¬
gebung des deutsch-amerikanischeiiwirlschaslsverbande» bestätigt,
ist die Gesinnung, weiche da» Schicksal van allen Tellen unsere,
Volke» fordert. Nitr so kann da» deutsche Volk der ungeheuren
Ausgabe gerecht werden, vor die e» gestell, ist, und in »nerfchüt
lerlicher Einigkeit stark und graft au» diesem Kampfe hervor-
gehe». Reichskanzler o. Bethmann Oollweg.

Deränderungen in den Aührerstellen.
W. B. Ber1  i n,  10 . September. (Amtlich> Für den er-

tränkten Generaloberst o. Oausen wird General der Kavallerie
v. Einem Armeesiihrer. für diese» General der Infanterie v. Klaer
Kommandierender General de» 7. Armeekorps, General der Ar-
tillerie ». Schubert, bisher Kommandierender General des 14. Re.
servekorps, zu anderweitiger Verwendung. Für ihn ist Gene-
ra I q ua r tier in ei (ter v Stein .,Um Kommandieren,
den General des 14. Rejeroetorp»  ernannt . General
der Infanterie Gras Kirchbach. Kommandierender General de»
in. Reservekorps, wurde verwundet. Für ihn wird General det
Znlanterie v. Eben Kommandierender General des IO. Reserve-

I torp ».

Di» Cagt in Italien.
W. B. Rom,  10 . Sept . (Nichtamtlich, Sie „Agenzia Sie«

fani" meldet: Man verbreitet im Ausland salsa>e und unbegrün¬
dete Nachrick)len über die gegenwärtige Lage in Italien . Enl-
gegen diesen Gerüchten ist die össe»ll,d>e Dränung in Italien un-
gestört, die Lebensbedingungen sind normale Es fit.  keinerlei
Mastregel» getrosten, die in irgend einer Weise eine Reise über
Italien oder den ruhigen Ausenlhall dar, beeintrachtigei, könnten.

«in Vorstof, gegen die Neutralität Dänemarks.
Ehristiania.  Das gröstle Aiistehe» erreg, folgende Mel-

düng des Pariser Korrespondenten der diesigen Zeitung „Asten,
p-osten" : Da» „Echo de Paris " gibt zusammen mit anderen Blat¬
tern offen der Ansicht Ausdruck, dast der Graste Belt unbedingt für
die englische Flotte geossnet werden müsse, selbst wenn Doneniark
dabei seine Neutralität ausgebe» müstie.
. * *. ftepenliügen, >0 September. (Nichtamtlichi Zu
6ent Artikel de» „Echo de Paris ", der erklärt, die Flotte der Ver¬
bündeten müsse nun in die Ostsee eindringe». Dänemark tonne
nichl, fernerhin neutral bleiben, schreib, da» Regierungsblail
„Politiken : «Dänemark kann daraus antworten , dast die Krieg»,
begebenbetten aus dem Kontinent — wie sie sich auch entwickelit
mögen — »ich, aus den Entschlust des dänischen Volkes einwirken
tonnen, wahrend des Weltkrieges die strengste Neutralität aus-rechtzuerhalten."

Zu den Aeuherungen der Lord, Lurzon und Beressord.
,r„. ,Ü̂ drehe " schreibt zu den Aeusterungen
ifnXs und Beressord»: Eine verzweifelte Stimmung must in

barschen. Was da in dte Oestentlichkeit dring,, hat den
Anschein, al» sollte durch bombastische Worte der Mistersolg der
Wassen ersetzt werden. fieute könne» wir au» zwei Aeiisterunae»
ermessen, bi. zu welchem Grad sich die innere Demoralisation ge-
lleigirt ha, Lord Beressord. der frühere Adjutant der Königin
Vitlaria und de» König» Editard behauptet, der Friede werde in
Berlin geschlossen werden. Eurzon, ei» Mann , der früher Vize-
komg oo» Indien war und oa» b«-iti man einige diplomatischeZu
ruckhaltung verlangen könnte, tröumt sogar von dem Angenbliit
wo dte Lanzen bengalischerReiter aus den Eirasten Berlin» sun-'
kein und dunkelhaupttge«iurlhas es fick, i», Potsdamer Park be-
qneni niadtcn werden. Vielleicht erlebt es Eurzo» wirklich Mid,.
Dem Berliner Publikum könnten Exemplare dieser exotischen Val-
kerschasten vorgezeigt werden als Kuriosum, als Ausdruck der äti-
fterften Otlflosigkei, eines Riesenreiche», da», oon schlechten Post
„lern in eine wahnwitzige Kampagne hiiieingerissen ist >i»d nun
nicht m>hr weist, wie e» die Katastrophe verbergen soll. Da» kann
keinen Zuwachs an Autorität bringen, weldie Eiigloiid in deiii io
sehr unlerwlihlten Indien braucht, das kann nur ein Geiiihl des
Trotzes und der Verachtung gegen England wecken und vielleicht
wird der graste Lord »-. ' jener es noch sehr bedauern, dast er mit
grasten epeten sich Zuschauer aus Indien verschrieb, die zu Oatise
von deutschen Siege» erzählen können. Verständlicherist e», wenn
ein aller Seebär wie Lord Beressord fid) gehen säht. Es ist ober
ein traurige» Zeichen der Entartung eine« Mannes , der beim Vom
barden-eni von Alexandrien und m Afrika wegen laptertei ! ae
obt und berühmt wurde Mid der Befehlshaber der Miitelmeer-

ilo„ e war dast er jetzt wie der ruhmredige Soldat der Komödie den
Mund voll nimmt und das Fell des Bären verteilt, ehe der Bar
noch gesunden ist. Die Reden Beresjords , Eurzans und Ehur.
chills sind nur lotenblut,ten für das Grab des englischen Prestige».

W i e n. Die Arbeiter,ei,uug schreibt zu den Reden Beressord»
und Eurzans : Wir dnrten nid» überhören, was diese edlen Lords
hasten und prophezeien, denn aus dielen brutal gehässigen Reden
erternen wir, was die Zu,uni , des deutschen Volkes wäre, wenn
die Gegner siegen und Iriumphieren könnten.

wie England Soldaten erhält.
Eine aus England zurtickgekehrie deutsche Dame erzählt über

da» Veriahren. welche» bei Anwerbung „Freiwilliger" angewandtwird, sulgendes.
Infolge ungenügender Zahl freiwilliger Meldungen durchstrei-

ten Lisi,irre die - tadle, und wo ihnen ein diensttauglichscheinen
oer Jüngling begegnet, den noch »ich, da» Abzeidie» de» Krieg»
freiwilligen schmückt, bemächtigen sie sich seiner und beiten ihm
balb mahnend halb drohend, da» Abzeichen an . Dann sind auch die
Samen der Gescllschasl am Werk: wer diese» ahne Kennzeidten der
„Bolunter« begegnet, wird umringt und mit einer meiste» Feder
»n Knopfloch, dem Zeichen de, Feigheit, gridnuudt.

Aber diese, das Ehrgefühl de» tungen Euglander» ansiissende
Farm der Werbung, scheint nicht den g. wiinichten Ersolg zu zeiti
gen. man greis! daher zu einem kräftiger» Mittel : Poti,eibeamt .-
und Aerzte gehen in die Fabriken iisw. und untersudien sämtlidie
Arbeiter aus Diensitaugiichkeit. Erkläre» dam, diejenigen, welche
für tauglich befunden sind, sich nicht zum freiwillige» Eintritt ,»
da» steer bereit wird der Arbeitgeber gezwungen, diese Leute zu
entlasten, fo batz fic ber 'Jlot unb bem >)unger preisgegebeit finb
zu steUen" «nbcrcs übrig bleibt, als sich z,,,,, Militarbienst

Was müssen da» für vorzüglicheEoldale» werden!

tkin englisches Urte» über die eigene Armee.
w . B. Berlin,  17 . September. Reb« bie Kämpfe im

Beflen schreibt ein Offizier: D« hauplersolg uns« « deutschen
Truppen lieg! in unstren Beinen. Für die Franzosen und Eng¬
länder erreichten wir die sronzäsische Grenze viel zu früh. Ein
englisch« Major soll Anfang August« Närt haben: Ich bin über¬
zeugt. bast nichi Deutschland. sonb« n Frankreich der Friedensstörer
ist. «eider hei unsere Regi« ung Frankreich gegenüber Berpslich-
tungen eingegangen. Roch dem. wo» ich von der deutschen Armee
gesehen habe, Hobe ich die Aeberzeugung— und die graste Mehr-



fielt meiner Kamerad «» teilt bic| r — das , unsere Uimee ihrem Un-
glü <f «ntgeqriifrht Unsere « rme » tft die denkbar
schlechtes ! « , die Kerle lausen mle dir Hasen.

Bo « der deutsche « Krieg - flotte.
Vir Verluste der „Wo “.

W , B . Berlin,  17 . September , «Amiilch .i Wie imo von
»mllicher Stelle mitqeleül ivird , detroqe » die Verlust « bei de»,
llntcrqaug de» Schisses l tot , 3 peruriht.

M i t d e in ii i I e r » « „ Uten, » u d q e z e i ch n e t wurde
der Kommando »! L . M Unierleedooi „» 21" , Odrrleulnaut Oliv
nersing , der den englischen qrvhcn Kreuzer „Paldliiider ' m den
birund »»schollen Hai.

Dir Engländer oor Helgoland.
Londoner Blauer teilen mit : Die englische Flotte erschien vor

Helgoland « nd versuchte alles , um die deutsche Flotte zmu 'Ber
lasse» ihrer sicheru Aul lucht zu »erloike » . Sie lieh sogar die
Sirene » erschalle», um den Deutsche» ihre Anwesenheit luiidzu.
geben , tilroh war die lkntiiinschung der lkngliinder , das, Mo Deut¬
sche» in keiner Weise reagierten . — Die deutsche Flotte wird wohl
wichtigere » zu tun gehabt haben , als den Engländer » auf ihre
plumpen Leimruten zu gehe»,

Oesterreichifch-rufstfcher
Kriegsschauplatz.

Der Kamps bei Lemberg Wien,  16 . Eept , Wie
in allen bisherige » Schlachte » und blesechten haben unsere braven
schon seit Woche» ununterbrochen lämpseuden Truppen aruh vor
Lemberg ihr Beste » geleistet und ihre Bravour und Tüchtigkeit
abtrinal » erwiesen , In der sitnsililige » Schlacht bat es beiderseits
schwere Berluste gegeben , 'Ramenttich bei Rawaruslu wurden
mehrere Nachiangrtsse der Muffen blittig abgewieseu lLesangene
Muffen , darunter viele Ossipere , lvtlrüeu wieder in Müssen eilig,' ,
bracht . Bus lllusmelse » uuseier leitende » lltappenbehorden gebt
hervor , dah bisher 31 OOORussen mih dt>00 Serbe » in » Innere der
Monarchie »bgcschobeu wurden . Die Russen haben bisher über
lütt' Feldgeschiihe verloren .hervorztthebru ist, das, unsere Armee
bisher in aktivster Weise unb m htldenmlltlgsleni Kamps » den an
Zahl überlegenen hartnäckig kampsenden Feinden entgegen,utretea
kannte . Skelloertretender Ehes des weneralstabs v, hilser.

W .B . W i e n , lg . Sept illlichtamilich . jiorr,,Bureau .> Di»
Betersburger leiegraphenageniur ln» in den legten Tage » di» ge
wohnten phanlastischeu Siegesmeldungen aulahlich des Abbruches
der Schlacht bei Lemberg gebracht Als Beleg fiir diese wird von
30 000 Kriegsgefangenen , die die Russen geuracht batten und vom
'Berluste ov» l» Kanone » gesvrocheu . Es ifi interessant , lest zustes,
len , dah in dem ossiziellen Kommunique des russischen Okeneral.
stabe » vom II . September iiber die Ereignisse um Lemberg nun.
mehr von »0 Kanonen und 6000 Melnngenen die Rede ist. Bon der
Armee de» weneral « Brussilow wird zugegeben , dah sie sich in
krltlscher Lage befand , und dah es ihr nur nach schwere» Kämpfen
gelungen ist, uns de» Sieg zu »»treibe » , Es war zu erwarten,
dah dle russische» Kommuniques die aus strategischen Rixlsichteu
trog des Sieges unserer heereskorper uni Leinberg erfolgte Z „ -
rürknahme unserer Armee zun , Aniah nehmen würden , Siegesnach.
richten in die Welt ZN posaunen . Dah die» in so zahn,er Weise ge
schieht. dürste die Vessentlichkeii daoon i'ver,engen , dah man uniern
ossiziellen Nachrichten , die nicht» beschönigen unb nichts verhehlen,
vollste» Vertrauen entgegenbringen kann.

vir Niederlage der Serbe « .
Rach amtlicher Mitteilung sind die über di» Save »ingedru » .

gen »» Serben seit Dienstag abend aus Snrmien und Banat voll-
ständig vertrieben . Der Vertreibung vorangegange » ist, glelchsall»
nach einer antllichen Mitteilung , ein erbitterter Kamps bei Altpazna,
wo etwa 12 000 Serben verschanzt waren Lima 3000 van ihnen
wurden gelotet und verwundet , etwa 1000 gesungen , Zahlreiche
Geschähe unb Munition der Serben Ivurden erbeutet , htitti« Maiiii
sliichlete» im Dunkel der Rocht über die Save »ach Serben zuriitk.
Der Einsals der Serben iiach Snrmien hat dielen in der legten
Woche insgesamt 8000 Tote und 7000 Verwundete gekostet.

WB . Wie » , 18 . Sept . , 'Richlanusich - Die Vtätter geben
ihrer Freud » über die von der vessenllichkeit vollous geteilte 'Au
erkennung Ausdrurk , welche Kaiser Franz Joses  dem 0>e
nerol von Findenburg  für die herrlichen Walsen taten in
Ostpreuhen durch Verleihung eines der höchste» österreichische»
Orden bezeugt hat . Die „Beit " schreibt Bei der newalliqen
Energie , ml , der Denlschland den sranzöslschen Feldzug siihrt,
konnte im Osten nur mit bescheidenen Kräsien gearbeitet werden.
Die Ausgabe .nindendurgs schien keine beueideiiswerie . Man rech
neie bereit » mit einer lüngere » ruffifdien Belegung des schwer
hei,» gesuchten vkrenzlande ». Aber mit dein Blick de» geborenen
Strategen erkannte Findenburg die günstigen Ehancen für einen
Angriff aus die Rarew 'Armee , packte den Feind au seiner »er.
wundbarsten Stell » und wars ihn mit verhaltnismahig nicht de.
deutenden Krästen in die inasurischen Seen und Siimpie , wo e»
kein Entrinnen gab »nndenburg , der trog des nahen Areilcn
alters »ock, »oll Iugeudkralt und Elastizität ist, ruhte aber nicht
aus seinen Lorbeeren , sondern schlug die zweite russische Armee
uiil überraschendem Angriss aus » flanps Von diesem fsinden
burgschen Feldzug werden „ och lerne Geschlechter bewundernd er
zählen . Da » deutsche Volk wird dem tapseren vleneral eine uu
ausläschllch » dankbare Elinneruug bewahren.

KMm  Mitteilung « ,.
S» oln  Bis Dienstag mittag sind H3fM»0 Gefangene . bnnon

50000 Franzosen . 17 000 Belgier und 7000 Engländer über den
Kölner Fauptbahnhos befördert worden

Berlin.  In der Tagt . Rnndjch - tritt Dr . Dieckmann dasür
ein . daß die Kriegsgefangenen in den Dienst der Landeskultur ge
stellt werden , insbesondere in den der Moarkultur,

Dresden.  Der Bruder des Königs . Prinz Max von
Lachsen , ging als Feldprediger zur Armee Es stehen somit drei
königlich sächsische Prinzen in, Felde , anfzer Prinz Max Kran-
prinz Georg und Prinz Christian.

Oldenburg.  Dem Groszherzog wurde das Eiserne Kreuz
erster Masse verliehen.

Strafzburg,  Die von den Franzosen sortgebrachten
Frauen und Kinder deutscher Zollbeamten ans Saales find ans
deutsches Eingreifen hin freigelassen worden , doch leiden sie „ orf,
seelisch stark unter der unwürdigen Behandlung durch die Fran¬
zosen und unter den erlittenen Strapaze » ! ein 5 Jahre altes Kind
>0 ihnen erlegen Eine Frau schildert in der Straßburger Post
ihre Leidenszeit , die bei St . Dieuz begann . Unterwegs begeg.

neten ihnen etwa 14 französische Armeekorps . Bon Disziplin war
wenig zu spüren . Die Offiziere hätten die Frauen beschimpft.
In St . Dieuz wurden die Frauen ins Gefängnis geworfen , wo
fie 1« Tage in unglaublichem Schmutz ohne die geringsten htzgie
nilchen Einrichtungen zubringen muhten . Zu ihnen nnirden fort,
wahrend andere deutsche Frauen gebracht , die ebenfalls während
des Transport » eine Leidenszeit durchzumachen hatten.

Giftmischer  Generalmajor Frhr . v. L .. Kommandant
einer Kavalleriebrigade . itberreichte am 5. September vormittags
der chemischen lliuerjuchungsstelle beim Sanitätsamte feines Armee¬
korps einen Best von Kaffee , nach dessen Gcnuh er sofort unter
Vergtstungserjchetnungen erkrankte , v. L . erhielt diesen Kaffee in
einem französischen Dorfe in der Nähe von Luneville . Die Unter-
suchung ergab .zweiselssrei . dah der Kaffee arsenige Säure , davon
einen Teil in Pulverform am Boden der Flasche . enthielt nnd
zwar in einer Menge , die genügte , um den Tod eines Menschen
herbeizuführen Der Generalmajor ist inzwischen wieder hergestellt
worden.

Der französische Goldschatz wird nach Eng.
land gebracht.  Wenig passend zu den französischen Sieges-
fanfaren wird aus London gemeldet , dah die Bank von Frank-
reich ihren Goldschatz ans Paris nach London ins Gewahrsam
der Großbritannischen Nationalbank gebracht habe , wohin auch
viele große Pariser Privatfchätze befördert worden sind.

G r a z. In den Kämpfen bei Rawaruska ist der Sohn des
österreichischen Generalstabschess Baron Eonrad von Fötzendorf.
der Leutnant im 15. Dragonerregiment war . gefallen.

Kopenhagen.  Das Londoner offizielle Prehburean de¬
mentiert ..Politiken " zufolge jetzt die Mitteilung , dah russische
Truppen , die nach Belgien oder Frankreich bestimmt sind. Eng
land poffiert hätten.

In Ostende  führen nach Aussage von an der holländischen
Grenze durchreisenden Flüchtlinge die Engländer die .Herrschaft,
Alle Deutschen , auch Krankenschwestern , die sich in der Stadt be¬
fanden . sind ausgewiesen worden,

Grosz « Verluste der Engländer.  Ver ..Temp »" meldet:
Km 14. di . abends wurde festgeftellt . d .ch das englische Söldnerheer
infolge der jüngsten Kämpfe rund 15001 Este und verwundete ver¬
loren hat.

Auhig Blatt
Von den> ftelltierlrelenden Elenerälkoininnnd » des 7 Armee

kvrps in Münster gel» der Köln , Ziq falgenbe » ,w
'Ans der '2liifregung . die d»s ültinül der Beoöllernnp in dieser

gewaltige » Zrii ergriffen bol , ist »» zn erklären , d»s> oll die un-
finnigften Geriichle von kriegerischen Ereignillen in der Oelsent
iichkeii „ „ » »iichen »nd geglonbl werden , Ruhige » Vlui ! Ilnver.
bürgte oder an sich wenig glaubhafte Rächrschie » nicht gleich für
bore Münze zu nehme », ist dringend gevoten.

Vor ollem empfiehlt sich Vorsicht und Mihtrauc » gegenüber
jeder iinbestimmlen prioolrn Rlichricht oiiS den , Felde , dost ettv«
dieser oder jener vor dem Feinde leicht oder schwer verwlitibel oder
grr gesollen sei, Nicht eindringlich genng Ion » betont werden , dost
Empfänger solcher slüchtlgen Mitteilung «,I von der Front sich hüten
mögen , sie sogleich weilerzugehen . Wer mochte vorzeitig Leid nnd
Stummer , 'Angst und Sorge iiber Fainllien bringe », ehe eine wirk,
sich beglaubigte Iranernächrichl do ist! Die kommt imnier noch
früh ge» ,,» Ön lehr zahlreichen Fällen haben prioole Milteilungen
aus den , Felde sich nachher ns» irrig herausgestellt ' ja von manche»
wiederholt lolgelagten sind nach Tagen dle brsten Rachrülllen ln
die Keimat gelangt.

Jeder , der den Krieg kennt , wird wissen , dos, Sinn und Auge
aller Känipsenden nur vorwärts , vorwärts ans de» Feind gerichtet
sind ' alle », was ringsum geschieht, htnierlästi dloh »»bestlmmte,
ssnchtige Eindrücke . So ist, Zinnat hei der Ausdehnung der El«,
lechislinie , lelbft eigene 'Beadachttmg keineswegs iii .mcr ein sicherer
'Anhalt liir Tatsächlichkeit von Veewnndiiiig oder Tod von Käme,
rode » . Wer z, B , vorn itt der Schiisienlinie liegt , sieht vielleicht,
wie ieitiich Arttüeriegeschvile einschlagen nnd „ne gleichzeitig Leute
stützen . Der Luftdruck nun , den da » Zerspringen der wuchtigen
vleschosle »crursachl , ist so gewalilg , dost leidst aus beträchlllche
Enlsirnnng hu , oft Leute zn 'Boden geworfen werden und , durch
dle sich entwickelnden Male betäubt , längere Zeit wie toi daliege » '
laisächlich sind sie unverlehi , In die heimat aber fliegt hinterher
gar zu leicht die briefliche Kunde von einem Kamerad «» ' „Schwer
verwandet ", „tot " !

Im übrig «» wolle man brachten , dah heute auch solche Ver'
wundnngeii , die friiher last mit Sicherheit zum Tode führten , eine
schnelle und leichte Viciluug linde ». Zahllos », durck, Vruftichüsi»
enlsioi .dene Verlehnngen sind z, V , nach M Tagen bi» drei Wochen
bereits Mieder ausgcheill . Also Vorsicht bei unbestli » »» «» Feld
postnechrlchiei , Uder VerivnndiiNg oder Tod ! Man siedl , wie nol'
wendig sie ist, Velannl iss auch , wie leicht Gei lichte sich vrrgrä
Hern ,' ieihi es ü, einem Bericht von der Front ' „Der und der
soll  verwandet , gesollen sein, so machl da » Gerücht gar bald
daran » eine Gewihdcit , and oft genug ist die Folge rcchl bell»
gcnsnerl.

Ist die Verwundung eines Angehörigen einmnudlrei lestgc
lielli , jo sonn nichl nachdrücklich grnug non den . Versuch uügeraien
werden , zu befien Pslege felbfl aus den Kriegsschaupia » zu eilen,
Be , d>„> schnellen nnd »naushattsnmcn Vorrücken unserer Irup
pen ist es in den meisten Fällen schwierig , überhaupl sestzusteUe»,
in welchem der zahlreichen Feld ' oder Etappenichzarclte »ln Ver,
wni dcter , »lergedracht ist. Wenn wirklich da » Lazarett gesnnde»
morden , so können die Verhältnisie sich inzwischen längst geändeel
haben Alle Verlegten , die bei Eintritt der »leilung Iransportsähtq
erscheinen , werden »nt Lnza, »tl oder Krankenzüge » inogtichst
bald in die » eiinat abbesörderl , Schroerverwundcle » aber , deren
Transport brn Aerzten uorlünfig noch nicht angängig erscheint , ist
i» allen Fällen »in» vonnöten ' Rnäe ! Sie ist die >»,up > und
Grundbedingung ein », däidigen Wiederherstellnn « , Und wer
wollte sie unseren Verwundeten rauben ! Die sersische Erregung,
die ei» Wiedersehen heroorrusl , kann für eben erst In die Wcin--
sung Eingrlrelene von uerhängnssvollen Folgen fein . Das wird
jeder Arzt bestäügen ' nach schweren Operationen wird den » auch
'velricheru der Zulu « zu den Kranke » meist verwehrt . Also feine
Voreiligkeit ! «Bar leicht werden auch Beilesende aus der Vahil i„
Richtung steimat dnrchsadre », während etwa Anoeervandte j»
RichtiiNg Kriegsjchauplah ausreijcn , ohne natürlich den Gesuchte»
zu finde » ,

I »> librigeu sind unfere Feldlazarette »ul allen Errungen-
schalten dnAienUcher und medizinischer Wlslenschalt ausgestallel,
und imser Snnttatspersonnl ist lv lachgemäh durchgebildet , wie es
wohl , das darf man ruhig sagen , m keinem anderen Slaale Euro
pas der Fall lsi,

I » den gewalltgen Tagen , i» denen mir leben , handeli es sich
slir alle beieiligken Kreise dariiin . bei festem (üotlverlraiien ruhige,
Vlul . kühle Besonneilheir , ii beivahrrn . Darum nicht in übereil
teil Briese » und Telegeammen den Dienst aus den Etappenlinien
unnvltg erschweren . Der geringe Vorteil , der sich hier in lettenen
Fällen »illeiä » für den einzelnen erreichen liehe , wiegi nick» den
'Ruchteil auf . der dadurch für di» Allgemeinsten erwächst.

Wie die Kugel keine» Unterschied macht zwischen Rang und
Stand , zwischen hoch und >„ edr >«, reich und ari », so könne » auch
die 'Behörden IM Interesse des Elanze » aus dernrlsge . Iveiiii auch
iii di' ii 'Augen des Bittsteller » iivch to gerechtseriigle Aiisiege » und
Mesuche (einerlei Riicksick» »ehinen Zum Wahle unser aller sind
solche Einzeswüiische zu unlerdriickcii Möge de»» ein jeder an
li' iner StrU « mit Mednid jj»d Verir »je» dir vpser und die Priisu»
gen ertragen , die in dieser auherordentUchrn Zeii ihm aufrrlegi
werden , z>j„ i Besten de» Manzen , de» Balerlandes!

OtifarolHiflfeit der Hamburger Vürgerschosf
W B , Hamburg, >7 September , Die Biiegerschall in»

weitere 5 Mi » Marl fiir Bestreijung der au » Am Kriegsoerhirtt
Nissen sich ergebe,iben »uherordentlicheu Ausgaben , 2 Mtll Zjjr
Erhöhung vvjj Antekhelonds und ghttsttpi Mark Zjjr Atislührung
vvj> Frledhosserweiierungsarbeiten bewilligt,

Ehrung de» Befreiers Ostpreuhen ».
Berlin, >7 , Sepiember , Die Kunigsberger 'Albertus .Uni,

verjlliil Hai b»j> Belreier Osipreuftens , Meneraloberste » von
,f>i n d e » b >j r g zum Ehrendoktor aller vier Fakultttten ernannt
Diese Ehrung fleht in drr Meschichie der Konigsbrrqer Uniperfltat
einzig da.

Tager-Rund,cha>.
Die deutsche Kriegsanleihe.

Berit  n . An der Börse wurde mitgeteilt , dah die Bereist,
g»j>» an der Zeichnung der Kriegsanleihe » »ine äuhersi reg» ist
nnb sich mit alle Schichten der Bevölkerung erskreckl. Man dürfe
mit Sicherheit aus »in glänzende » Ergebnis rechnen.

Kein « Verlängerung der Zeichnungsfrift
für dl, Kriegsanleihe.

Am Samstagmittag läuft der Termin für di» Zeichnungen
aus die Kriegsanleihe » »b, Wer sich »ock, beteilige » will , lue e»
unverzüglich,

'Aus Berlin wird dazu gemeldet'
In Zuschrislen an di» Preise ist »me Verlegung de» Zeich.

ittingslermin » aus die Kriegsanleihen iiber den lg , d, M , hinaus
»»geregt worden , meil man einerseits glaubt , dah einzelne Körper,
schallen bis zu der am nächsten Samstag abtaulenden Frist nicht in
der Loge sein werden , Beschluhsassmigen über die Veteiüaung an
der Zeickmung herdeisüdren , „nd west man uiiberfeita meint , dah,
wenn die Zeichnung erst nach dem Oltobellermi » stallslndrt , so
mancher Kapitalist und tdkmerdeircibrnde in der Lage sein würde,
die Summe seiner freien Mittet besser zu übersehen , Dlefen An¬
regungen kann , so gut sie gemeint sind, leine Folge gegeben wer¬
den , Es ist angesichl » der polriolischen Meslmiung der 'Bevölkerung
und nngeücht » der überon » vorleildasien Bedingungen der Krieg»
anleide » die berechtigle » ossnung vorhanden , dah troh der kurzen
Zeit , die uns »oä> von dem iestien Zeichnungstermin trennt , ein
sehr günstiges Zcichnungsergebni » erziett inerde » wird . Eine
schnelle Dnrchsührung der Anseide -Ausgade war , nachden, erst ein-
mal der Plan zur teilroeifen Mralificrung des von dem Reichslag
der Regierung eingeräuniien Kredits geiaht war , ebenso nolwen
big , wie nach der Mobsttsierung der sckjnellc Ausmarjck, unserer
Truppen , 'Wollt , man j»j,l den Termin der Zeichnung der An¬
leihe hinausschieben , so lonnle die» die geldlichen Verfügungen der
Zenlralgeldsielle des Reickjes stören »nd überdies so ansgelegt wer¬
den , nls ob drr Ansrus „Zeichnet die Keiegsanlelden " tu unserer
'Bevöll . rnng nicht de» genijgenden Widerhall gesunden hätte . Dies«
unbcrechtlgle Anssassung bars »der keineswegs auskommen.

Dampferverkehr ml» Amerika.
B e r ! i » . Die amerikanischen Kausgedote aus Schisse der

graften deutschen Linie », bie in amerikanischen „ äsen liegen , haben
bisher zu lewem Abschiuh gesüdrl . Rach dem ,,'Berl , Tagedl,"
haben die deulichen Reederei »,, erklärt , dah sie ihre graften »nd mo¬
dernen , dem Persouenverköhr dienenden Schnelldampser überhaupt
»ick» zu verlausen beadsichttgen und sie haben sür Schilfe mlnderen
Range » Preise gesorderl , die wesenlstch über den von der ameri¬
kanischen Regierung «ebalenrn niedrigen Offerten lagen . Der
Personenschissalmsdienfi der grohrn englischen (heselllchaslen soll
bereis » stark »lngeschränll sein und dürste , nachdem die noch ln
Europa befinblithcn Amerikaner ihre Uebersahrl dewerkftelligl ha¬
ben , eine weitere Einschrättlung ersähre » Bon den englischen
Aesellschaslen Hai besonder « die Eunard -Lln » de» gröhlen Iris
ihrer modernen Pässaglerdampser ul » hllsslreuzer zur Verfügung
stellen müssen , weniger die White Star Line , Der Verkehr zwl-
scheu England und de» Bereinigte » Slaale, > dürste während de»
Krtegszeit hauptsächlich durck, Ilemere Schisse ausrechlerhallut wer-
den , dn die Espedllivn von Luxusdampsern . soweit sie nicht re¬
quiriert sind, slck, nicht mehr rrntlere » würde

Verls », Der preuhssche Minister de» Innern , vvu Lvebell,
der Finanzminister Dr , Lenze n»d der Landwlrlschaslsmsnlfter
Freiherr von Schorlemer werden sich demnächst in dl» Proolnz
Ostpreuhen begeben , um durch eigene » « ugenscheiu sich von dem
Schaden , den die Russen angeruhtet haben , zu überzeugen . Man
dars wohl annehmen , dah dirsr Reite den 'ürginn der slaalllchen
«sillslällglrll slir die schwer heimgrsuchle Provinz bezeichnet,

verlin , Drr bisherige Kapttularoilar der Eezdiözes« Posen,
Domdechant »nd Weihbischos Eduard Lilowvli , ist nunmehr
desiniliv zum Erzbischos oon Snesen -Posen ernannt worden.

kosglb«ichft
«>d Uassiutisch« rlächrlchte».

Vlebrlch . den 17. September 1014.

* Die Familie des >‘)wn Geheimen Kommerzienrat Dr . W.
Kalle ist in liefe Trauer versetzt worden durch dle Nachricht , daß
der Schwiegersohn des » errn Kalle . .V)err Oberst Wilhelms.
Kommandeur des FeldartlUerie -Neglments Nr . 83 (Frankfurt ), am
9. September auf dem Schlachtfelde schwer verwundet  und
an den Folgen bald daraus verstorben  ist . Die Bestattung ist
bereits erfolgt . Oberst Wilhelmi war ein Sohn des lange Jahre
hier im Amt gewesenen , in betagtem Alter verstorbenen K»n-
sistorialrats Wilhelmi.

* Bon Biebricher Berwnndeten  befinden sich in
Wiesbaden Leutnant .iielinigv vom Pionierbatl . 25 (i>ot«( Viktoria ).
Füsilier Johann - offmann . Regt . 80 lPaulinenftlft ).

* Den in den hiesigen Lazaretten nntergebrachlen Verwunde¬
ten wurde gestern eine besondere Freude dadurch beschert, datz
ihnen die Intendantur des Königlichen Theaters  auf den
Antrag des Ehefarztes Vrerrn Lanitätsrot Dr , z'zappel F r e i -
Plätze zur Vorstellung ..Kolberg " gewährte . Die Betrlebsoerwal
lung der Stratzenbahn stellte in zuvorkonimender Weife die nöti¬
gen Wagen , welche die Verwundeten an den einzelnen Lazaretten
abholten und lie »null der Vorstellung wieder zilrüikbeförderten.
unentgeltlich zur Verfügung

Der evangelische  M i l i t ü r g a t t e s d i e n st findet
heute abend 8 Uhr in der Oraniergedächtniskirche statt . Anschlie¬
ßend Beichte und Abendmahl,

* Um der sehr empsnitlich fühlbar gewordenen Betriebsein-
fchränkung seitens der Wiesbadener Ltraszenbahnen (wozu auch
der vollständige Wegfall der Verbindung Biebrich -Ost—Rhein
nfer gehört ), zn begegnen , war der Magistrat der Stadt Wlesba
deit bei der Regierung als Anfsichtsbehörde vorstellig geworden
und diese hat . wie die Wiesb . Z. erfährt , beim Gouvernement in
Mainz den Antrag gestellt , der Siiddeutschcn aufzugeben , inner
halb einer eng umgrenzten Frist ans den städtischen Lauen einen
erheblich erweiterten und verdichteten Verkehr aujzunehmen.
sollte die Süddeutsche dazu nicht in der Lage sein, die Vermal
tung und den Betrieb in dritte .Fände zwangsweise zu legen , in
diesem Falle also der Stadt Wl, »baden zu übergeben Die Süd-
deutsche hat es jedoät nicht jo weit komnien taffen , sondern lnzwi
scheu ans fast allen Linien den Verkehr wieder erweitert . Der
Verkehr nach Biebrich Ost ist aber nach immer eingestellt

In den jetzigen Kriegszeiten wnd es leichter als sonst vor-
kämmen , daß Personen in Not geraten , deshalb ein Darlehn juchen
oder ihr verringertes Einkommen duul ) Nebenerwerb »der Heim«



Arbeit zu ncrflröftcrn tradtieu . Diese roirlfdtaftlidte 'Hotlage oer-
niilnflt Mo Mannton Carlehn »- und 'JtoboncrtoorhafdtiuiMbU-r , iii
ciroeitirtom Maste mit den Knnheniang i» i»zugehe » Es veftoht
Mo Mo|uhr . huf) hio Brbctl » inih lliitcrbolt »lojen in Siolor Zeit
Chor göltet»! sind, horurtigon Angohoioti Folge zu [elften . E » fri
kudhuih uitf hu» Dringt ichsto nur nllon Personen »ountrnt , hio
»tutthfuftitch ’Hor |d)ü| |e uon Durjohnsluchtonhon vorlungou uhor
ihnen hu» Au (gehen uon Anzeigen in ihren worllofou Biättsrn
empfehlen . Nur llntoften hriugl in hon ullormeiflen Füllen her
und) Hornnszahtnng nun 1,75, 2,Ml Mk ufi». uttflebolono ’Jlcben-
orntorb hnrdt llbreffenldtrelben ober ftointurboit Auf hont Weidete
hör Moittinrbeit blüht |e|| ! befonhor » her 3iidtintflor |rim>inhol . Wenn
midi hanf hör Tätigkeit her ^ enlrulflello zur Belämpiniig hör
Sriituinhellirnion in L' iibed hie Beuötlernng unfgetlürtor tfl ul»
früher , fo ifl oo hod) unter hon festigen 'Borhültniffoit leicht mögt Ich,
huf) hio öd )tt)lnhrliinternehntttnnou miohor neue Jtunhcn fungoti.
Ufofchitttgto Porfono » roollrn Ihre Heidtroerbcn hör oben genannten
.jentrnlfteUe unterbreiten , hio gerne mit '.Nut und Int an Munh
geht And ) hio Nedttsnuskunitsftelle in PZehrtdt nimmt hio Fn
lereffen Mitthetbomittoitor wahr.

An « einem Aelhpaftbriefe,
Au » hont Briefe oiuo» Biehttcher », hör au hott Stämpfcn itt

hon Argofrn loilqrnoniitton hat , cntnohnton mir iulgouho»
seit oiuigon Tagen liegen mir hier nt hont frantüfifdieit

Otto . ., hör oitt Bllh ho» Bunttner « biolot . Allo .Viäufcr, au»
hotten uni nufere Truppen mähronh her Lnubornng »oidtuffon ronr>
ho, finh hont brhbohott gtoichgoiuadtt Die Bomohuer hüben alte»
im Stidtc floluifctt , tinh mir houtfcho colhuloti fndtott nne natürlich
hio |d)ön [tcn ftätifcr utt», uttt hurin 'Hnho zu »eniohott . Allo», mu»
tfl tnth trinkbar ift, tnirh ergriffen tinh hont tnurrcuben Magen
zugoführt . Keine « uh , Sdiroem uhor fnihtt ift mehr zu (eben —
'Mir lagerten goraho In einem Marten Fdt fühlte neben mir ot
tun» Milliontes unb flöhe ha , es tarn eine tomtbcrooll gofchtlffeno
Mlasflaicho zum Vorfdioin mlt her frattzöfifchott 'iftiffrtirift : Mir
(d)eti. Welche Frouhe ! nttb meid) famofer Ktrfdtenkognnk ! Dior
haben mir and ) eilte Hitdio. Altos uarhanhrn im Marlon , Kor
toffolti , tftthiuionlalnt . lio roorhon „Pommes ho frito »" mit Sa
lat angoiortigt . Ein « ach, her sich unter tut» bcllnbet , bereitet hon
Mättorfchntnn « zu » nfero Aorpflogung laflt md» s zu tuiiufchon
tibrtg . Die Folhbddoroiou funktlanleron tahollas . Dies out paar
fchano Seite » au » hon « riogstagon tut fchanon Frankroidt . — Auf
Schritt unh Tritt boqognot man Mräbern . itt hotton Ziolhon beiher
Aal kor Mo lo|)to ttinho gouiofion , ein einfaches » oizkreuz hezeich,
not ihre loftto Auhofldtto nt hlefom waihrsraufchon . Auf nnform
Mm ich hurd , hon Walh bogogno» uns Flüchtlinge , hio ihre monigo
nabe anf « atro » ihrer oeriaifenen Wahnftätto miohor zuführo»
mullon . Der »langer quält | lc ; liniere Salhaton morfott ihnen bo
rolttuilligft ihr lo|;to» Stinkdien « aifcrfudtcn zu, hon fic begierig
ergreife » tinh mit einem klagouhon „bien merrl " hankon . Es bo
iinhot lut) and ) ot» alte » Mütterd >0» unter ihnen , ha » nicht mehr
iniftaiibe i|t , hon Wog rocitor forljtifeften . linier Arzt hilft ihm bo,
rolttullllflfl unh o» mirh mit feiner fülle hon Wog zur uerlaffenen
.' Mitte miohor antroten tonnen . — Es ging in biefen Wälhoru , in
hotten f,dt her Franzofo genau mietonnt , ganz gehörig zu wie
ftd, her Läme in feinem Winkel uerftertl , fa macht o» and ) her
Franzrifoi er nürft fich bot unforor Annöherung auf fein Opfer.
Aber nufere Artillerie tut ihr miigltchfto». Eine gut fi| ,rnDc Gra
nato uermilufit fio, ihre Sdttupfmiukol zu uerlaflon unh Heistnn » zu
uohmon , unh ha » ist etten » für tino , ihnen hio Bahnen nach, »,
(dürfen . Auf bicle Wolfe uorfudjett mir , hon Mognor an » hem Walh
hinauszutroibeu , ma » fich allerhings , goraho mn mir tut» beflnhen,
ziemlich fchtviorig gestaltet .t'tafiontlid ) mlrh nns auch triefe» ge
llttflcn , unh roorhon fich boihe Halter halb zum Frlohou einigen,
ma » man hier nattirlich mit Frouhon mtiuohmon mürbe , Aber mor
meist, ma » hio nächste ,-feil nach bringen mirh , hio über nnfer Uu«
onlfchoihot, aber her houtfcho Lat hat ist ein gattosflirchtigor Monfch
»Ith mlrh als falchor fiegroid) ans htofom hoiston Hingen berunr-
gehen lieber hio Siege hier unh alt nnberen Orten , hie utt» lebe»,
mal neuen Mnt oinilatzou , tuerhot Ohr mahl unterrichtet feilt.

Wiesbaden , Der Hheingouer Herein für Obst, , wem , nnh
Marlenbau ueranflallct am Freitag , heil 2. Oftabcr hier int ' tatet
Frlohrichshaf eilten -Jfbeingmier Obftmarlt.

— Der 26 Fahre ulte Arbeiter Nuhotf Hell in Wiosbahon
mürbe auf feiner Arbeitsstelle , einer « iesgrubo in brr Nahe he»
«Insters Mlarentbal uon abruifchonhou (Erhtnaffen uerldiiitiel . Mit
fihmercit Ouetichmunho » am ganzen « örper uerbradüe man ihn
nach feiner Wohnung Ahlorstrasto 65.

wr . Zugunste » her « rtogsfürförge haben hie ftahtifdien Ober,
beamten einen Teil ihrer Webälter zur Herfügung gcftelll . unh
ironr Obrrbürnermeiftcr u. Obell inottatlid ) füll Mark . Oberbiirger
mcifter Mläffinfl Mnt) Mark , Stahlrat Schutte 250 Mark , Bürger,
meifter Iraner « lütt Mark unh Bürgermoister « unter lim Mark
monatlich.

— « u n i fl I idie Sri ) a u f p i eie Lurstliigs efanboraper
„lltthine " geht Du.nnerstag . hott 17. bo. Mts , znm ersten Male in
her neuen Spielzeit ln Szene . Die litetrolle fingt Frau Krämer,
mähronh in hon roeileren ' tauptpnrticn hie Damen find Sohra,
her Kamin »ti) unh hie » errett Edarh , Meiste Winkel , Nehkopf,
Sdterer unh a . Sdtond befriiäftigt finh . Den Heit fingt zum ersten
Male » err » aas . — 'Für Sonntag , hon 211, kt». Mts . Ist eine Auf.
iuhruug uon Hicharh Wagners „lunnhdufer " angelegt markten

schlerftetn , Die Maul , unh « fauenieuche ist im Mehäft hes
Vnnbroirtc » Stork , Schutftraste 20. unh he» 'Htehhänblcr « « ahn.
Wilhelmstraste 56 , ausgebradten . Die Mehaftfperre ist uerhängt.

Sonnenberg . flutet Söhne nuferer Mrineinbe , Oberleutnant
unh Mompafliiicführer Schulte unh Tambour » Öufer uom 16
VIrittetlurp ». erhielten ha » Eiferne « reut

Stbenbeim . Den .» elheitioh für » Hatertanh ftarb Leutnant
Ernst l'Hunttterid ) notu Fnf . Hegt . Ht . 116, Sohn he« J'ierru
Pfarrers » iitnincrid ) hier.

ii Jlörtbclm . Hiirgermelflermahl Boi her Dienstag nach,
tmttag hier uurgenammenen 'Walt ! eines Bürgermeisters murho
ha» bisherige Orlsoberhaupt » err Bürgermeister Laad einstimmig
miohorgemahll , nadtbem hie Memcinbcucrtrcluitfl uarher hie Ans
Idircibmifl her Bürgermeiftorftelle abgelehnt hat . Bürgermeister
Land ' fleht her hiefiflen Meineluhe bereit » feit 12 Fahren mit fei-
lenem Meldtid nur nnh tfl fegt auch roicber auf 12 meliere Fahre
tu mahlt Seine nielfachen Mostmihmen im Sinne einer allge
meinen , intifalfenrott « rlegsfnrfarge innerhalb her Meturittho
mtiffi’it als geruhe ',ti nnrbilbMdt bozoidtnet merhett linier feiner
Dienstzeit bat her Fleden Flörsheim einen gemaltigen Anffchmnng
genommen Zahlte hod, liniere Memeinbe Iteilt bei feinem Dienst
umritt erst ,f » l7 (finmohner , heule tfl hie Seelen zahl bereits auf
■’.lllin Seelen angemachfon . An» hem liinhliche» Orte ist eine mit
heu ueiuoitlidien Errungeuidtaften her Technik unh » ngiettio ans
ooftattoie aulblühenhe Cfnbuflrieqemeiitbe gemarhen Dost Hiirger
t'toifter Land es uerflanhon bat . ha » uerautiuarttuigaualle VItut he»
löemeinteaberhaupte » arhnungsmdfztg unh zum 'Wahle her Hur
florldtaft zu uermalteu , (teilt aus hot einstimmigen 'Wiohermahl
boruor . — Die Memeinheuortretuug hat bei hoi Aaffauifchon
'iriogsuorfidterung für foheu ,ur Fahne eiuberufenen Eiumabuer
io einen 'Anteilfdtein für Hechuung her Memeinho Flörsheim ent.
uummeni meiter murheu fiir kie hnrdt hio « riegsgreuel lehr in
'JUItlleihonfritafl gezügelten Hemoltnor itt Oitpreufien ans her Me
mrinhefaffe 51*1 Mark bewilligt Zur Ausfithrung non Hotftanb ».
arbeiten int Flörsheimer Mouteinhemalb murho ein Betrag uatt
lt *»i Mark bereitgestellt

Frankfurt . Ilm heu Fahrzeug Hauanftulicn eine gloiitnuafzigo
'Zoidtäftigung nnh hie rodttzeitige Heldtaifuug her eriarheriidtott
üluieriulion zu erntiiglidten , fall wegen ilrbrrmihmc her Oter
Helium) eilte » Teile » hei lur ha » Hedttnmgsfaktr 1M15 erfaröor.
t"tu'ii Fahrzeuge für hio preufiilili heffifchen Slont »ei|eubahneu
nah tut hie Heid |»rifeubahneit mit heu beletliflten Fahrzeug Bau
uiiflaliett uothunholt merhett.

— Dienstag ubenh (prang eilte Frau mit ihren 2 Minbcrn im
Alter uon I unh 5 Fahren in hon Main . Die Frau mit hem
längsten Hitib mürbe gerettet , mähronh ha » 5jährige « inb ertrank

— Laut hierher gelangter Nachricht ist her ttoimnanbierenbe
theneral hes 16. « rmeeharpi , General her Infanterie non Scheuch
uam Kaifer für heraorragenhe Zührung hurd ) Verleihung hes
Lifernen Kreuzes I . Klaffe ausgezeichnet warben.

Homburg . Dem Elnf .-Unterofflzier Walter Sdtamp nun her
II . Kompagnie hes Füfllior .Hegiment » 'Jlr . Mt mttrhe als erstem
Salhaton her chambnrger Marnifan ha » Eiferne Kren ) 2. « tafle
uerlichen . Er überbrachte mähronh hes fürchterlichsten felnhlichett
Mranatfener » einem anberen Bataillon eine wichtige Melhnng.

W B Croaberg , 17. September . Der « aifer Hat hem Prin¬
zen Friehrich « arl Mit ' teilen , Generalleutnant unh « amitianheur
hes 61 . Infanterie .Hegt ment », ha » Eiferne « reu ) zierlichen . —
Dem Sahne he» Prinzen , heilt Prinzen Friehrich Wilhelm , hat
her Mraftherzag ua » ' teilen , hie hefflfche laplerleitontebaille »er¬
lichen.

An» 6er preußischen Verlustliste Jlr. 25 ' t
ermähnen mir:

B » I ha r l i 11e r ie . !H ep i m e n t 'Jlr 27 . / i
2 . Abteilung , Wiesbahen '

Stab.
Mafar Wilhelm Pegel  aus Wefel , « rei » Hees — fchmer »er-

munhet.
»nteraffilier Must . H lebe r Ich ulte  au » Frahlinge , « reis Dort

itiiinD — fchmer uermtmhet.
«anonler « arl Beil  aus Erbenheim , « reis Wiesbahen — tat.

4. Batterie.
Kanonier Emil Fifcher  aus Gellen , « reis Oberroeftermalb —

leicht uermuahot
«anonler « urt Slam  m aus Beuerbach , « reis Limburg — fchmer

uermttnbet
Kanonier Ernst FIaIu » g aus Eifenad ) — leid» uermuuhet.
Kanonier Wilhelm Ml Öfen er  aus Selters , Kreta llutermefter-

roalh — leidtt uermuuhet
Kanonier Heinrich Mraf)  au » Erbach , « reis Hheingau — leidtt

uermtmhet.
Kanonier Kart Zte fl au » Wiesbahen — leicht uerronnbet.
Kanonier Heinrich .i'teulfer aus Huntei , Kreis Oberlahn , —

leicht nermiinhct.
Kanonier « arl Hi flott  aus Walhettsberg , « reis Melnhaufen —

leicht uerntnnbet
5. Batterie

Kanonier Aman Hölzer  aus Halt », « rei » » nterlaunus — leidtt
uermnnhet.

Elnjährlg .Freiwilliger Gefreiter Ernst S dtnl ) aus Preler , « rei»
LUdom — tut.

Kanonier Wilhelm Schwarz  aus Weimar , « reis Eaffel — tat.
Kanonier Fohann Ziegler  au » Vbermallui , « eels Hheingau —

fchmer oerwtmhel.
6. B a 11 e r I c

Hauptmann Friz , Wilhelm!  aus 'Wiesbahen — fchmer uer-
rounbet.

Sergeant Ahalf Sdtneiher  aus Breithart , « reis » ntertauuus
— fchmer oermunhet

Kanonier Wilhelm Basler  au » vbernetfzen , « reis Unterlahn
— leicht uermnnhet

Kanonier Willi D u I) nt au » Wiesbahen — leidtt uermnnhet.
Kanonier Heinrich )ta neroalb  aus Mittelfifchbach , Kreis Unter-

tabn — leicht uermnnhet.
Kanonier Luhmtg H o r n aus Biebrich — fchmer uermnnhet
Kanonier Gostau Kegel  ans Wiesbahen — fchmer uermnnhet.
Gefreiter Fahann Zimmer  an » Ftachnim , « reis Hhelnheffen —

fchmer uermtmhet.
Kanonier fflnftnu Ha nlfln bl  ans Ober Albaum , « reis Olpe

— tot.
Kanonier Otto Heu fei er au » Bieheu -Ziechen , « reis Altona

— tot.
Kanonier Danatu « Tauer  au » Hirüanb , Bagern — lat
Kanonier Albert WalhHetter  au » vablau , Oftpreufze » — tot
Unterofflzier Emil Bahnenberger  au » Sonnenberg , « reis

Wiesbahen — leicht oermunhet
Gefreiter Güstau Müller  an » 'Wiesbahen — leicht uermnnhet
Kanonier Kart HeilHeder  an » Sonnenberg , « reis Wiesbahen

— fchmer uermnnhet
Kanonier Friehrich Schntiht  aus Laufenfelhen , « reis Unter,

launu » — leicht oermunhet
Leichte M u n 11 i a n 9 Kolonne

Kanonier Kurt .1) 11(1mann  aus Flocht , Kreis Unterlahn — leidtt
oermunhet

Kanonier Paul «raufe  au » Kobeln , « rei» Hothenburg i Pr
— leicht oermunhet.

Sanitätsgefreiter Hermann Haufen  aus Wiesbahen — oermifzt
Erfagreferotft Emil Schüler  au « Strafzburg — uermistt
Kanonier Albert Weller  an » Oeftrich -Hhelnga » — uermifzt

Srichnet die ttriegzanleihrn.

E » wirb hiermit zur ötfentlichen Keuntuis gebrodtt . hast uon
her Felhpoft Pakete non mehr als 25(1 Mramiti Gewicht an hie An
geltöripen ht « Felhhoore « zurzeit indtt beförherl merhen biirfoit
unh halter uon hon örtliche » Haftanstalten auch nicht angenommen
merhen Wer beabfzchtigt , Angehörigen hes Fethheeres Pakete zu
fenhen , hat ha » Paket , ha » möglichst nicht über 5 Kilogramm
(dimer fein fall , an hon für heit gelhtruppentell zuftanhigen Ur
fugtruppentefl zu richtet. Die « hreffe mürbe , . B . für eine her
6 Krntpagnie Fnfamerie Hegiments Hr . 6 , angehörige Periun
wie f, lgt zu laute » haben i

An kta» , Erfagbataillon
Fufanlerie -Hegnttent Nr . 6t

in Frankfurt 0. M
zur Meilerbeförherung au

Will  Armeekorps,
dl Fufanterie Diofflon,
42 Fttfanterie -Brigahe.

Fufanterle -Hegiment Nr . 6l,
ii Bataillon,

ii « uutpnflitir.
(' lefreiler hot itleforue .1 ,'J

Aushrudlidt mirh bemerkt , hast biete » Heriahren nur auf hie
ledigen Bertolten he» Fethheeres Anmeuhung fmhett kann , moldio
fidt bei Truppenteilen belmhen , hie zum Herbanh hes 16 Armee
korps ober 16. Heierueforp » gehören »her bei Truppenteilen flehen,
hie ihrer Hummern ufnt Bezeichnung nadt dt« uom 16 Armee
korp » hert 'orgegangeu betrachtet merhen Irntnon . Dteie Angaben
ntüffcii au » her nutu Vlbleither auf ha - Monauefte auzugebonhoit
Vlhrefte hot »orgelten

Dem Vierherben ansgeiegte Estmare » finh unter keinen Um
ftauhen obzufenhen . ha lauaere Zeit norftreidten kann , bis ha»
H ' lol in hon Hefig he« Empfänger » gelangen mirh Es mirh haher
audi ersticht, Pakete nur haut , abzufenheu lueitn her Empfänger
hie Iteberfenhiiufl gomiftor Megenfianhe feibst gemiinfritt hot

Die Vlnorhrnutfloil anherer Vlrmeolorp « finh hier nicht be
lannt , es kann bähet bezUglidi herielti , ii hier midi keine Auskunft
gegeben merhen

De, Stauhuit hot Erfalllruppen kann bet her uüUdieu Haft
anstatt ertragt merhen

Frankfurt a M , hon Kl. September KI14
StcUucrlietciihc9 Metieraitommanho 16. Arttteekorp ».

vermischter.
CHte Selbpoftfarte her Prinzen Angriff Wilhelm von pregsten

erhietl eine Zrau Müller in Clenze bet Luthow Der Prinz teilte
5rnu mit , ihr Mumi , Unteroffizier der tteserve bei feiner

»neppe , verwundet fei, sich aber auf dem Wege der vetserung be.
ftnde . Ich habe , so schreibt der Prinz . Ihren Mann eben auf dem
Verbandplatz gesprochen und mich erboten , Ihnen über sein Bo
vnden Husnunft zu geben Ver Prinz benutzte eine französische
-eldpostbarte und den französischen Vordruck strich er au ».

Glrichhett lm Kriege. Bei einem Infanterieregiment des 8.
Ärmectr -rps fProvnn Brandenlnirgi kämpfen fürs Vaterland der
nahiftlihlfiihrer eines grobe » «tzeichufis in Berlin als 'Bizefeld»
Mtbel und der Inhaber d-efes grohen (Geschäfts, ein vielfacher Mil-
iwnar . als (befreiter.

«Die wacht am Uhein" als Uetterin. ver Lohn des Lchmiede.
»neifters Kerler von Lul t̂nirq «vberpial ^ . der den Feldzug gegen
Frankreich milmacht , mar bereits als tot gemeldet,  als ganz
unerwartet ein Brief von ih>n bei den hocherfreuten (llrern e«n-
traf , dah er wieder frisch und gesund vor der Urom stehe . Ihm
war mit inehreren Kameraden das ivtihgeschick widerfahren , vom
rfeind „v e r f p r e n g t " zu werden Einige Tage irrten sie in fast
»mdnrchdringlichen Wäldern ohne Nahrung »nnher und glaubteir
schon dem s)nngertode verfallen zu fein . Da kamen sie ans die
giuctliche Idee , die ..Wacht am Bhein " anzuftlnnnen . damit — fall»
Deutsche in der Bö he waren — die wohlbekannten Laute der thei»

wn^ -Altung brachten Line deutsche Patrouille , die in
der Gegend streikte. Hörle den Gesang und erreichte die Verirrten.
v- ö roar auch luichste Heit , denn die Leute konnten nicht mehr gehen
und es mußte zuerst kräftige Nahrung zur stelle geschafft werden,
vis he wieder imstande waren , zu ihren Truppenteilen zurück-
wandern zu können

Porte find von Soldaten Munition und Waffen aus dem Felde
Angehörige, , mitgebracht worden . Dem Vrtilleriedepot

^atfei find bereits zwei franchfifche scharfe Vrtilleriegefchofse mit
«fnndern übergeben morden Ls wird darauf hingewiefen . daß
mit der rluibewahrnng fotcher Geschosse eine erhebliche Gefahr
Mir Leben und Gesundheit veibunden und im übrigen der Besitz
von « piengstossen und Körpern ohne polizeiliche Lrlanbnis mit
Strafe bedroht ist Vijo weg mit solchen Trophäen'
... ' .. .̂ '^ ^ ^ unwr . Der ..Voü , Htg ' schreibt ein Landwehr
mann . ..vs ist heiß , der Marich ift lang , uom Feinde haben luir
, "0 >e Xüfle lang nichts gesehen Det ewige Looieii is eenen schon
angweilig , wenn Bande Öix1» endlich kommen mechte det man

\| rtF5i,,n5*****6**** 11* Hanen ' Bber die Bande tommt »»cht
Ii . . . ' "V Die Korporalschailen empiangc » Wurst , t̂lle»
«ugt im LHans,ergraben »nd kam vergnügt seinen Hrpsel Wursi
^.a ruft meine Perle von Berliner , der Maurer Otto , ebenso laut
wie Überzeugende „Na . feht Ihr . Kinder , da Hab, Ihr uu alle üuir
v. iiDe vor Luch ' D,e Kompagnie heb, Lch»t!eng,abe » aus Die

bei meinen Wehrmannern fnr die Bnddclei ift ntdit
W»«n hatten mir uns eing .-buddelt , ohne datz

? tfrh ^kommen wäre ,.Na . ick »neide nur nachher bei de
ttadtiche Partverwaltung !" memt einer , und sing , sich ans den
«palen „Na . hu, " ruft ein anderer ihm zu. „tu man tunt ! * ..Ick
bm Borarbenet bei de Brbeeislvsen ! ift die verblüffende Pm*
Won Liner walk einen wegen der Lplitterwirkung getahrlichen
«tem weg und ilucht dabei weidlich . Ja . siehste, Mensch, wenn
bet .nadilim war . wtirdshz' »ich so schimpfen !" Lv lebten wir »nan
men vergnügten Tag Ochsen wurden geschlachtet und verlockend
Duftete es aus manchem „Landwehrtopp ' „Kinder , wenn der
-trieg so weiter geht , kann 'l un3 schon geiallen Lonmag nach
»niltag In aller Gemütsruhe wurde auf einem »'erlassenen Ge
non abgekocht . Da plötzlich Gelchntzdonne » sechs weiße 2tzölk

"ul de»., blauen VKntergrnnde des »onnnerlichen Bngnslhim
Mel». „An die Gewehre !" und raus ift die Kompagnie ans dem
rorf . das bald Granaten Ilammen letzen Pjeiiend sausen sie
von rechts und link '- über die Köpfe daini » Die Kompagnie liegt
im Delkung 111einer Kme . «Kinder , halte , die Koppe weg ' Wenn
>kir die verliert , seid Ihr zeitleben 'n Krüppel ! ' Und dann ging
we Berliner Land mehr die mannermordende Lchla, !,» Cnrer.
der »nit mir nn Ltroh des Lchulhaufes des brennenden Dorfe » lag.
war durch Obr und Nase gesckoiien Da ries er lallend zu mir:
- ^ err Ieldmebel v,m Feldwebel — die Berliner Schnauze
haben se »nit een ' Schuß » ich kaputt jekriecht' "

Ein Bayer in roten Kosen. Bei einem Berwnndetentransport.
bei dem die deutschen Bermimdeten in !«taoen - bnrg . die sranzoß
scheu in Weingarten ausgcladen wurden , lag im Wagen der Dem
scheu im hinterste »» Winkel ein Verwundeter in roten Kosen Al»
man ihn nach Weingarten weiterbesvrdern wollte , meinte er plöß.
l 'ch in gm bäuerischem Dialekt „I bin a Bane , Me , »wsm i»
durch an Granatsplitter ganz verriiien g'wesen. Da hob i zu dem
Franzosen neben mir g 'iog, Willst de, Vwj'n gle , anßiziagn ' I
hob hall a bnsel nochq hatten und bm dann enng ichlnpit . weil mi '»
so lat risch g fror n Hai " linier großer Vieiterken wurde der brave
Bauer der sich io gm z», Heiken wußte , ansgeladen und in» Na
vensbnrger Lgzareti gebracht

«Solange wart he hochholen ! ' In Neinield in Holstein kam
ein Btirger . der an seiner Gartenhecke Brombeeren fiir da » !'iote
Kreuz pflückte, mit einem ans dem Nachbaracker piingenden
Knech». der als geschworener Sozialdemokrat bekannt war . ans
die herrlichen deutschen Siege zu sprechen „Junge . Junge ." sagte
plötzlich der Knecht auf Plaildemsch . „wenn nnserm Kaiser dat ge¬
lingt . dann krickit ha een Jahr keen Been an da Ler ' ' Der Bür
ger sagte emrnstet : „Wieso ' ' " Und der Knecht antwortet mit
strahlendem Blick, seine kräftigen Arme hebend .. Solange wart
be lwckibolen' " »ba.hgehalte » ' '

Arau Doinrare . Die «tzattin de--. Präsidenten Pomeare ist min
tt' rlicherseits 101u demickiei Bbstaiinnimg Ihre Mutter war eine
Tockiter de-., in den Vierzigern des lü Jahrhunderts verstorbenen
MiiNchttier >k 'sinuiisers Maasbauer , eines llrbanern . Sie heira
tete . früh m die Well Innunsgekommen , ,, Kairo den italienische ,1
*7“ ,cr  Beniiee , und das L'hepaar verzag bald für datiernd nach
Bari ', rer Maler Benneri wmde ,m Mai 1H71 wegen Teilnahme
am Kunm uneauütand siandrechilick, zu Beriallles erichgsieu . Da
nach kam die Witwe in den s' . bzige , xlahren bankig nach Watsrai»
Hausen bei München , rva ein Bruder mm ihr Bezirksgeomeler war
Bon ihren vier Töchtern kam -henriette meistens mit in die .Keimal
der Mutter lmd nahm in Walfratshanfeti llnterr »cht in der deut-
ßhen Sprache , unter anderem auch bei dem damals in Wvrnis en
gagierten Themerduektar Ir >edrich Moosbauer , Diese Kenrielle
heiratete schließlich »n dritter Lbe den Bdvokaten Poitrcare . da»
«etzige sranzas .ick.e Staatsoberhaupt Mitglieder dieser ftamtlic
Movebmier leben » ad, mehrfach in Südbauern.

Denksthe Abserkigungen.
Lin Londoner Verleger versuchte , wie die Narddeulsche Bll

gemeine Heilung sck,reibt, aus dem llmmege über d,e Schweiz dg»
Bei tags »echt von Schomverit, . Bademecnm des Ieldarztes dg» ur
d' .- Wochen die , '»lnklagen erlebte . t, ;r eine englische Busgabe z»
krmeiben Die Diabtanttvo », des Münchener Verleger » lontete

Lngliicku- Vnsgabe von Schonmertb - Vademeenm des
Ieldarztes unnötig , die verhauenen Lnglander befinden sich
m demichen Lazaretten und meiden nach der deutschen Bus
gäbe behandelt

i e, zweite Bo,fall spielt ans einem großen Bahnhof m Leip
z>g'-' Katie Verwundete Itanzaseti fahren in langem Hugo ein
Die Unterass,ziere und Gemeine dritter und vierter , die Offiziere
talz in der ziveuen Klasi Lin französischer Kapital » steigt her-

ans und verlang, , die .Kunde in den kvsentaschen . die Higarette
'in Munde , den Bahnhassvorsteher zu sprechen Ls sei ein Skan
bal . herrsch, er diesen an . natürlich in iranzössscher Sprache , daß
»nan ihm solch elend , - Bbteii amveise . r verlange einen Durch
gangsmagen Nachdem d,r Bahnhafsvarstand ihn ,zunächst euer.
Mtck, kl,Island gelehit nnh ihn veranlaßt hatte d,e Zmnde an » der
r as,l»e und die , i>gaieile uu deiti Munde .zu nehmeu . erfüllte er

arch den Wnnsckt be- Gefangenen noch B . landerun ., Lr ließ
B .ehivagen an den Hng anschl.eßen „nd

Necke!'' ^ ^ort »nt dem Wunsche , „Glückliche



n Theater-Spielplan. H|
«algllcheg ( «Min Ir BImMcr.

verisfienlltchnng «I)R| Lewahr «In» «mnlL flbgnitnmg btt
Vorstellung.

ttmtnatlMg , 17. ecwreibcr , 7 » dr. Unbtn ». Cnkc «iw - 10 Utzr.
ftttlwg . Ui. Srvlembrr , Geichloste» .

Geffentlicher Wetterdienst.
«oraugtichtliche Wittrrun

de» 17. Seolrmder dt» »um nächsten *
Wolkig , zeitweise Regensäll », kühl, !»dwes,liche Winde.

für die 8 ( ll vom « den»end:

WVil" " *1ftwNM - l —'"^1«
»lebrich : Miliago 2.« Mir . 0.03 Mir.

Soll die Gefdbiftswelt inserieren?
Unter dieser Uederschrisi dringt du» Fachdtatt „Der Detalütft"

In Düsseldorf, wo » wir besonder» hereorhebe » möchten, folgende
«oesuhrungeo Moncher Geschös,»,,,»»» denk, wodl jestt. in
Rriegereiten sei c» uderstiissig. « »zeigen ons ingeben , einmal , weil
e» Geld kost» und inan nicht wiiie . wie man da« dar» Geld besser
brauchen könne, soü» der stredil etwa » beschrankt wurde. zum
andern aber, weil zu beturchleii siede, batz die Ankiindigungen jesti
geringer » Wirkungen ausudle » ui» in Frieden «,eilen . Diese
tzichlists» sind nur scheinbar richtig. 'Wie gesadriich sie sür die ganze
iliolkowirischafl sind, da» vrriiiag man sich erst d.iiiii a>i»zud»nke».
wenn sie oerallgeineiiierl werdet, . Wollie ieder stieichat,»,»»»» so
denken, so slunde innerdaib weniger Wochen » andel und Wandel
innerhalb de« 'steiche» beinahe gänzlich still, und die« »»» de erst
recht zur Folge haben, das, die isteschöslsteute. die heute noch aus
den Kredit ihrer « onkoerbiiidiingen angewiesen sind, i» dieser in »,
sichi die schlechlesle» strlahrungen machen. Gerade jegl inufz alle»
getan werden , um die ilaiiltusl der begreiflicherweise etwa » »er
schüchterten vetfenltichkeil anznrrge » . Die gesunde Oniwichlung
unserer « otksw,risst,alt hat erst „> diese» lagen — nnmiilelbar
nach der Mobtimachung — eine Feuerstrob» bestanden, ui» die
un« jeder der anderen kr,egiuh, enden Llaaien . die heute schon mit
Moratorien und anderen „ itssmitirln arbeiien . »nr ausrichiig be
neiden kann. 0 » ist setbslverslandtich. das, i» ilrieg »,eite » von
einem Wirts,hasitichen A»ssch»„inge „ich, die !>ied» sein kann: die
«nzeigen werden »istil ganz die Wirkling haben wie in Friedens
»eilen , aber It» werde» dasilr sorgen, das, die « dern »nd « iterien
der Bvikswirischa » nienigsien » ,»,,„ „»»lrostnei, . Die Mehrheit
de» deutschen Potte « ist. wie auch di» »rsreutichen brgebnisse der
»rieg »Iammlunge „ gezeigt haben, gtustlichermeis« noch I» „ernu>-
I »nd. das, e» auch |»|,t »och ,» „»ihooller Weise kauskrastig und
kausluslig ist. wenn e» dazu angeregt wird lind gerade die mast
oosten Hause wirken in sulchen .Zeiten belehrend aus standel und
Wandel ein und sorgen sur die brhallung der voik»wirlsch»silich<»
Gesundheit.

k. « eir. l Schließung der Weinberg ».
Die Weinberge in hiesiger « tadigemarknng werden oon

Sonntag , den 20. September d». 1». an geschlossen.
Da » Betreten ist ohne polizeiliche Urlaub, „ » verboten,

s Biebrich , den >7. Leptember liilt
Die 'stolizei lverwatlnng . Bogt.

«ikanntmachung.
_Fn den 8 »it»n «rödier « edeiidlofiokrit best, », ertabrun, »-
gema » dt, « efodr . »atz befchastigungdlo » gewordene Perfon »» sich
iuf » » »raien >«tzl nach »nderen z. eien , indde 'onder » in gröber»
«täd e. in de, . irrigen Annadm » begeben , dg, fs» »«r , l»,ch,»r
»r »8 , stndn , «itnnien . « » wir » dg»,r die « evöikerung darauf
tzingewiefen . »atz st» nur dann Ihren « odnor , « ufluchen»
von « rdetidgelegentzch , verlasten losten, wen » tdnen vorder durch
t!S. dfieniltchen« rbetidnachwei» »der ln ein», anderen »uver-
tastiaerl Wei «, mne auowgriige « rbeiiestest , vermittelt worden Ist

Biedrich . den Ist September IbtZ
Der Magtftrgt . stfogi.

_ Die vieierung de» vedart » an
Kgriostelstotken. » erstenlchrol und

Bete . 7dourg »e>s»t»rnag
Hafer Heu . « trotz, Kanostetn,
Wetzenlcholen für dt» . iuchi-

ouuen UN, oen ezuaneoer iou gut st Monat » vergeben we - den.
- » I» VI«l' rung »v«»lngung,n find auf dem lstgitzau». 8 'mmer
«r . 1» etndufetzen. edendaletdst fink auch Angehoi , nebst Proben
bl» »um « I. »» . Mi », einzuretchen.

Btebrtch . den 17,. September UM.
Ter » ggtstrai

Vandwirifchgsi ». und Forsikon,Million
_ Tro , »._

•I » anttftlMttr dev « rmen .Kommssftvn, fatal,
Mt » »« endflegev an » « rmenpfteg,rinnen . werde«

gu einer « Itzung auf ff rrl tag , den
IS . « eplember 1914 nach« . 5 Uhr. auf Zimmer II
de» Rathauses eingeladen.

Webet « , den 17. L »» »md»r 1B14.
Tie « rmen -cherwaliung ;> 3llllg.

flif Dk  SreUanl ' " ,u,t* "
Der « erkauf, »rei» be,r » g, d« « lg. lüt da» Pfund.
Die » wird mit dem « enierken bekannt gemach, , da» »In « er

kauf an « ast< und « vetfewir, «, « estguraieure un» dergleichenSerfenen nicht staitstnden darf »
Biebrich , den 17. September lstl«.

Tl » Voltzelverwaltnna ! kiaa»

ur auoNltzrung von rtnnglignonggriiggen im nntchtu , an
schdelnetzde» stüdl. Eleklrtztiaidwerkeb find folgend » Atomen

devlit Slb » ». Mlegbade », cranienstrabe 24.

L' d» K « eMtzü .UW ^ rL .Ä ',bWlin . Bdlesbabe « . Friedrichstrast » « i, vertreten tn « leb-
d durch dt» Firma : Fr Teuier , Satfeistrast » « .

if; Mkk. WEl» vorm . ' ‘
strafte 40, vertreten
•rpmtgltr.

il . « nchner . liviesbade « . Oranien-
in Biebrich durch die Firma ! Heinrich

«G . W,

s« k« K̂ tx.- fön, -LtkiL:
auniart . I aitzauastraste fl.

Ttittzeafirab » I.
Fraueniobstra », ■ , • trirtti

sprich durch die Firma H. Lange » »»ne . , rm«
«tilesbaben . Webergaste tzl.

_ « tsd « « lektrletiatslverl.

Eoang. Militär-Sotterdienft
heute Donnerstag , de« »7. September , adend« 8 Uhr
ln der Lranier .istedächlilidktrche,

Fm Anschluh daran:

vrichtt und Ki « di» hl. Abendmahl».

Hausbrand'
Srihetts

liefert prompt jedes (Quantum

. Gail
Fernsprecher 13.

Achtung! Achtung!

Ausnahmetage!
(Freitag und Samstag)

«7 « MW H

Paul Nah. Elifabethcnstr. 18.
Telefon Nr . 350.

Schwere und leichte «««.

fe Arbeitspferde.
tferdtkudtai Xaki, Miliz. Tcltfn 1442.

* Hellt dem gut« Kreuz
innb E ntta hmem Loseal

Neunzehnte

Geld - Lotterie
des Zentral -Komitees der Preuuischen

Lamlesvereins

v. Roten Kreuz
15997 Geldgewinne . - 500 000 Mark.
Ziehung vom .10. Sept . bis 3. Okt . 1914.
Lose zum Planpreise von Mk. 3 .80

erhtlUich bei

G. Zeidler,
Kgl . Preuss . Lotterie -Einnahme , Rathausstr . 16.

Biebrich ( Rhela ) .

Hofbuchdruckerei und Zeftungsverlas
GUIDO ZEIDLER

5 Biobricher Tagespost —
Fernsprach -Anschluss 41 :: Osgründsl 1802

V

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Moderne, einfache bis hochfeine Aueetetfunfl
Schwere * und Buntdruck :: Billigste Breite
Muster su Diensten :: Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lieferung »Amtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonders Visiten-,Verlobungs-, E niadungtherten usw.

in sauberster Austuhrunj.

Die Beerdigung unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau

Sgswe Idirit Wn.
findet Freitag nachmittag 3 Uhr (nicht
4 Uhr ) vom Traucrhause , Kaiserplatz II,
aus statt.
iüuh Die Hinterbliebenen.

dartetei mm \ SRübAtnÄ « ?für morgens sum Mtilchtragen1 und Haus aeiucht.
gemcht Hevvenhetmerstr. !U• I tttätz. tu tzer MefchaftSstrlle. *

K StMlRü
■ • ikartihl , « eberne Tamen-
bandtafcheu . ivortemonnaiev.

Dchuleanzen nn » -raschen
sür Ikaabrn nnd Mödchen,

in asten Vretgiggen . » ist
In CNoastacher Lederwar »«
empiiebii in arötzter Auawatzl

Joh. yollingshaur
Main,er Etrast » 7.

Scbubwarcns
aller AN tu den »illtgsten Preifen . galhmulraiH 2S.

Lieferant d»g .» ,nlumoere,n » « ledrtch nnd Nmaeaen » «
- « naadwe » an » rvaratnren . —

n * Ehepaar mit2»indt vorübergehend ( Inf*

Sl| la BR 6AÜÜ—tt
Mt, Küche »remuest auch voüe
-Lenlion

ktuaedot mit chret» u. S4S1 » an
»te ü!elchnf>»ft»ttr._»

fiiiliä ifiBL SiBunn
mit Penito » »u oer,nieten f17711

»tadereo in de, « rlchal, «stell,

CintBä BÜHL Sinnet
faferl ae'uch,

Angebot, - unter sth» 4 an die
AefchafiosteU»

8innerB. *MeÄ a"
_ BIrtchstrast» st

im Dachsto« fofori , u vermieten
«rtderaoste 5>. -wmrnm

tu vermtrien Tinr.
* Schutstrotz» II , Im Lode»

r-Mmml » «
im Hmierbi ", zu »ermieirn
»atfrifirane 74, zu frage » Kaller-
stratz» S4. IN7I

BteshohenK 6ttobe 47.'
Schön » ü-stnnmrrwubtn »,, un
stiorvrrtz Machst » I kkwder «.
»ermfrien . « atz '
stein, Sefiendau.

«atz . bet Wallen
IHM

Bi 90
I -Stmmerwoinmna fofori oder
foiuer »u , »>,nieten . istst»
ditztz Aaitzauostrah » xh »a,,

mmm  i§
EortzerdanS Tachbach

I .'Ztuuner. und Küche !C
guni I Chat , tu »» min Ist87>

Schdne ITC!

Z-ShUHtBiBiny
Mit Küche und ejndedör . ttzrank-
furier Sir . undAddlfstratz , »um
' September z>, »ermteten

td. Matnzer S .tr Ist, im ltZIteo.

6dj9ne2BininttiDOlifiiino
Hl». ». 1, Lepib . zu oeinieten
_itta » »n»» z I

r Sinnet bb!  Mle
tu vermieten
1IW7_Burggaff , ».

im vorderdaug »um >. Oktober
»» vermiet »»
»Ml Wte »bad»nerstr 101.

«M
dum 1. vktader zu »ermteten
istlll Main,er Stratz » 41 . I.
S -Stmmerwatznnng t. Baeder »,
»nd ein » g -ttimmerwadnaag
tm Htalertzau » »u aermtrie » . »
_tstatbauastrad » M.

«eifere fttlt.

t-SiMKBItnil
( ’parl ) mit Zubehör jum 1.
C flöhet zu bermieten.
'Jidli. ftranf,urt »r Sit ,1ti. 1.

IlijsiiaSiH
mit iobetzor zu aermteien . fltittö
eiu e,n »aen tm Ka'dartaenstifi

Wteodadener wlrghr tt
rnmmmn w . m,

liinsiMtt A » ,eisten

S tüchtige « annrr
tum Treichen get„ch, »
Kia fl, istrinenruvstr . >:>. S,b , »

3qiibc  Stoa ,utV !r '‘'
Jtatzerr» In der ttfeichti'ioneüe . •

Putzfrau
gr 'uchl

Tnrr Raiban «f» !»f z-aden

. rtuu . e», riaiiinr « Mädchen
fuch, S » » e sletti-

-.'tob. in der fMO<t><t',«l,tUr

Mk sinn nt

„5<t « astacht-.
* »n beute ad wahrend der

Kelter,et , mall » frttchen

Mlsiült
Aarl Herrmana je.

Birnen
»um Kochen u. Esten Aid . 4 »if,
zu bube» i-i| g

Wtedbadener Strohe »2

GerDorhshtrueB m3 «l.
au verkaufen tifis

VUetzbadener strafte «7,

Fall -Aepfel
„ id Pfund » st P 'g.
»vebneri , « dotstirntze.

_Te lefon 11\ _ .

Mine iecfeacDsbirnen
•lullt I und » Pfg . .

Kasteler Stratz » st. 2. r.

SMUtzeBz!!Pfennig
_Ztbladetden nr x t St »

Schöne '

Granbirnen
t 'funt und Zentnerweise billigzu verkanten . *

"lauaalle Tt. »

Mine 9ertor!nbitB(B
Mfutib .» Vfrunin .'.n bin her

4>vtu Breihendach
dleugail » 4 .

6fi' ! ' ei
Klrchstrast» m . .

Mk Mino
tu »erkausen Ptund 5 -IMtiml«

Sackaaste 7, I. t . *

ölU « -h
Vhrnö ' uutz,Hfntn ( rnirifr adzu«

Wievdadenerttrafte w '

Me SMltta
und Aachdtrnen „ I vezkaulrn.

tdrlediichstrast, l» .

Utstst Orlkditchstr. LI.

EeegaMvtledirnen P,d.
«wetichen . Salladst.

Pfa.
'AemeoriHistrahe N »

Mrbrauiliu

Säcke
anierbatien . grast, ethtees . kaust
A» . « a «>»Uwe , Parkeitiabrtk.

RflftniofGUien b.  SafirräD.
reparier , »romot und Mut, ,

. Td . Uanst Pk. chaatkerKaiserstzaste Li. reteion Wtt.

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vuridtig.

Buchdruclerei
der „Tagespost^,

'dfffffffmiimm,+ • iiiiiimmiimium
mti enffvrrchpi 'him iHur*
d» ,ck litt» « tau stark,

M 40 AM
»u haben in der

eashnchtzeuchreri

Guido Zeidler
» » » »»dienst tn » er 4 «naa »i

Sabdaianfano . ,1
e7 a "dal »iv ' aen . MH»
Sobvainachnntiaa t » ,
Sobvalano . ona 71 >

Straften belenchtxaa.
IN. Seotbr . ,-lefl de» Unn ' lend

fawttuber Lmerne » Nt» Ud
« »» de» riootoichen « der
Adendlaiernr » >> Uhr. - <i
Pachltmeei en 4.;m Mir

Tie beuttae Anöaade
»wlastt 4  Setzest
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